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1 ALLGEMEINE ANGABEN

1.1 Aufgabenstellung
In der Gemeinde Bordesholm ist die Aufstellung des B-Planes Nr. 45 vorgesehen. Im

Geltungsbereich des B-Plangebietes sollen ein Urbanes Gebiet (MU), ein Allgemeines

Wohngebiet (WA) und ein Sondergebiet mit der Zweckbestimmung „Segelsport“ aus-

gewiesen werden.

In der Nachbarschaft des B-Planes Nr. 45 sowie innerhalb des Geltungsbereiches selbst

befinden sich neben Wohnnutzungen auch gewerbliche Nutzungen, so dass Teile des

Gebietes gewerblichen Lärmimmissionen ausgesetzt sind. Im Rahmen der lärmtechni-

schen Berechnungen ist die durch Gewerbe bedingte Immissionsbelastung darzustel-
len. Die Berechnungen erfolgen nach TA Lärm [1] in Verbindung mit DIN ISO 9613-2

[2]. Sofern die Immissionsrichtwerte überschritten werden, sind Lärmschutzmaßnah-
men zu entwickeln.

Entsprechend der aktuellen Auskunft soll der Geltungsbereich des B-Planes Nr. 45 ge-

teilt werden. Der nördliche Teil - das Allgemeine Wohngebiet (WA) und das Sonderge-
biet mit der Zweckbestimmung „Segelsport“- soll als B-Plan Nr. 45A, der südliche Teil -
das Urbane Gebiet (MU) - als B-Plan Nr. 45B festgesetzt werden. Die Teilung hat jedoch

keine Auswirkungen auf die lärmtechnischen Betrachtungen, da die Schallquellen un-
abhängig von der Lage bzw. der Zugehörigkeit zu einem bestimmten Geltungsbereich

zu betrachten sind.

Der vorliegende Bericht enthält die für den Geltungsbereich des B-
Planes Nr. 45A relevanten Auszüge der Lärmtechnischen Untersu-

chung zum Gewerbelärm nach TA Lärm zur Aufstellung des B-Pla-

nes Nr. 45A und des B-Planes Nr. 45B der Gemeinde Bordesholm.
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Sondergebiet Segelsport

Die Emissionen des Sondergebietes mit der Zweckbestimmung „Segelsport“ werden

dem Sportanlagenlärm zugeordnet; Sportanlagenlärm ist nach der 18. BImSchV, Sport-
anlagenlärmschutzverordnung [3] zu beurteilen.

Bei dem Gelände des Segelvereins handelt es sich um eine Grünfläche, auf der ein Ver-

einsheim mit sanitären Einrichtungen und Aufenthaltsraum, Außensitzflächen, ein

Überstand für kleine Segelboote und Lagerflächen für kleine Boote, Jollen oder Opti-

misten angeordnet sind. Weiterhin sind entlang des Steges Liegeplätze für diese Boote

vorhanden. Folglich ist im Bereich des Sondergebietes „Segelsport“ mit Kommunikati-

onsgeräuschen der Segelnden und den windinduzierten Geräuschen der Boote zu rech-

nen.

Bei den Segelnden handelt es sich in der Regel um einen ruhigen Personenkreis, der
sich kurzzeitig vor und nach dem Ausüben des Segelsports zwecks Vor- und Nachberei-

tung auf dem Gelände befindet. Die Kommunikationsgeräusche sind daher als irrele-
vant einzustufen.

Windinduzierte Geräusche treten vorwiegend bei Wetterlagen auf, bei denen in die-

sem Umfeld der Großbäume verstärkt mit Fremdgeräuschen durch Blätterrauschen zu
rechnen ist, und zudem die Fenster aufgrund des Windes mit hoher Wahrscheinlichkeit

geschlossen bleiben, so dass das Kriterium der 18. BImSchV [3] der Beurteilung des
Immissionsortes vor dem geöffneten Fenster zu beurteilen nicht greift.

Für das Sondergebiet „Segelsport“ werden folglich keine lärmtechnischen Berechnun-

gen durchgeführt.

Weiterhin bleibt festzustellen, dass es sich bei dem B-Plan Nr. 45A um eine dem wind-

abhängigen Sportanlagenlärm exponierte Lage handelt. Es ist damit zu rechnen, dass

gerade die Lage in der Nähe des Sees für die Anwohner ein wichtiges Kriterium bei der

Standortwahl ist. Diesem Personenkreis kann eine höhere Akzeptanz gegenüber den

Geräuschen des Segelsportgeländes unterstellt werden.
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Die 18. BImSchV [3], Anhang 1, Nr. 1.5 berücksichtigt besondere Regelungen bei selte-

nen Ereignissen. Dort heißt es: „Überschreitungen der Immissionsrichtwerte gelten als

selten, wenn sie an höchstens 18 Kalendertagen eines Jahres in einer Beurteilungszeit
oder mehreren Beurteilungszeiten auftreten. Dies gilt unabhängig von der Zahl der ein-
wirkenden Sportanlagen.“ Da es sich beim Segelsport um eine saisonale Nutzung han-

delt, ist davon auszugehen, dass die Anzahl von seltenen Ereignissen bzw. Veranstal-

tungen an weniger als 18 Kalendertagen ggfs. auftritt. Die dann geltenden

Immissionsrichtwerte TAG sind mit 65 dB(A) innerhalb bzw. 70 dB(A) außerhalb der

Ruhezeiten im Sinne der 18. BImSchV [3] als sehr hoch einzustufen. Entsprechend der

schallgutachterlichen Erfahrungswerte werden so hohe Beurteilungspegel infolge der

hier vorhandenen Nutzung keinesfalls erreicht.
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1.2 Beschreibung der Situation

Der Geltungsbereich des B-Planes Nr. 45 erstreckt sich nordöstlich des Bordesholmer
Sees entlang der Heintzestraße und der Eidersteder Straße und umfasst ausschließlich

bebaute Flächen. Im nördlichen Bereich (B-Plan Nr. 45A) befindet sich nahezu aus-

schließlich Wohnbebung, im südlichen Bereich (B-Plan Nr. 45B) sind gewerbliche Nut-

zungen angeordnet. In Abb. 1.1 und Abb. 1.2 wird der Vorentwurf des B-Planes Nr. 45

gezeigt.

Abb. 1.1: Übersichtslageplan



1 Allgemeine Angaben Seite 7

Gemeinde Bordesholm – Aufstellung B-Plan Nr. 45A
Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA Lärm, AUSZUG

Projekt-Nr.: 124.2467

Abb. 1.2: Vorentwurf B-Plan Nr. 45, AC Planergruppe (Stand: 21.03.2025)
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Im Geltungsbereich des B-Planes Nr. 45 sind gewerbliche Nutzungen angesiedelt, de-

ren Auswirkungen auf die Bebauung innerhalb und außerhalb des Geltungsbereiches

des B-Planes Nr. 45 zu untersuchen sind. Nachfolgend werden alle Nutzungen genannt:

Im B-Plan Nr. 45A:

 Heintzestraße 36: Café

 Heintzestraße 38: Shop

 Heintzestraße 39: Shop

Außerhalb des Geltungsbereiches:

 Heintzestraße 25: Autohandel mit Werkstatt

Im B-Plan Nr. 45B:

 Eiderstedter Straße 24:
o Zimmerei
o Glaserei
o Metallbauunternehmen

o Rolladen- und Jalousienbauer
o Möbeltischlerei

 Eiderstedter Straße 22: KiTa

Außerhalb des Geltungsbereiches:

 Eiderstede 1:
o Discountmarkt mit Backshop

o Shops (Friseur, Bäckerei, Uhrenreparatur)

Zur Einstufung der Schutzbedürftigkeit der vorhandenen Bebauung außerhalb des Gel-
tungsbereiches des B-Planes Nr. 45 sind die geltenden Bebauungspläne hinzuzuziehen.

Im Untersuchungsbereich sind lediglich der B-Plan Nr. 30 südlich (Bebauung Ei-
derstede) und der B-Plan Nr. 17 nördlich (Bebauung Heintzestraße) des Geltungsberei-
ches des B-Planes Nr. 45 zu nennen. Die Gebietsnutzungen sind dort als Dorfgebiet

(MD) bzw. Allgemeines Wohngebiet (WA) definiert.

Für die übrigen direkt an den Geltungsbereich des B-Planes Nr. 45 angrenzenden Flä-
chen sind keine B-Pläne vorhanden. Der F-Plan stuft diese überwiegend als Wohnfläche
(W), im Bereich der Holstenstraße und der Heintzestraße als Mischfläche (M) ein. In

Abb. 1.1 (siehe oben) werden die verwendeten Gebietsnutzungen gezeigt.
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2 GEWERBELÄRM NACH TA LÄRM

2.1 Grundlagen der Beurteilung
Nach § 22 Abs. 1 Nr.1 und 2 BImSchG [4] sind nicht genehmigungsbedürftige Anlagen

so zu errichten und zu betreiben, dass

 schädliche Umwelteinwirkungen durch Geräusche verhindert werden, die nach

dem Stand der Technik zur Lärmminderung vermeidbar sind und

 nach dem Stand der Technik zur Lärmminderung unvermeidbare schädliche

Umwelteinwirkungen durch Geräusche auf ein Mindestmaß beschränkt wer-

den.

Der Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Geräusche (§ 5 Abs. 1 Nr. 1

BImSchG [4]) ist nach TA Lärm [1], Abschnitt 3.2.1, Abs. 1 „ ...sichergestellt, wenn die
Gesamtbelastung (Vor- + Zusatzbelastung) am maßgeblichen Immissionsort die Immis-
sionsrichtwerte nicht überschreitet.“ Für den üblichen Betrieb ist gemäß TA Lärm [1]

von den Belastungen an einem mittleren Spitzentag auszugehen. Die Gesamtbelastung
im Sinne der TA Lärm [1] Abschnitt 2.4, Abs. 3 ist „…die Belastung eines Immissionsor-
tes, die von allen Anlagen hervorgerufen wird, für die die TA Lärm gilt.“

Weiterhin heißt es in der TA Lärm [1] Abschnitt 3.2.1, Abs. 2: „Die Genehmigung für die
zu beurteilende Anlage darf auch […] nicht versagt werden, wenn der von der Anlage

verursachte Immissionsbeitrag im Hinblick auf den Gesetzeszweck als nicht relevant an-
zusehen ist. Das ist in der Regel der Fall, wenn die von der zu beurteilenden Anlage

ausgehende Zusatzbelastung die Immissionsrichtwerte am maßgeblichen Immissions-
ort um mindestens 6 dB(A) unterschreitet.“

Nach TA Lärm [1] Abschnitt 3.2.1, Abs. 3 soll „…die Genehmigung wegen Überschrei-
tung der Immissionsrichtwerte aufgrund der Vorbelastung auch dann nicht versagt
werden, wenn dauerhaft sichergestellt ist, dass diese Überschreitung nicht mehr als

1 dB(A) beträgt.“

Die TA Lärm [1] Abschnitt 7.2 berücksichtigt besondere Regelungen bei seltenen Ereig-

nissen. Entsprechend der Ausführungen heißt es: „Ist […] zu erwarten, dass […] an nicht
mehr als zehn Tagen oder Nächten eines Kalenderjahres und nicht mehr als an zwei
aufeinander folgenden Wochenenden, die Immissionsrichtwerte […] nicht eingehalten

werden können, kann eine Überschreitung […] zugelassen werden.“ Die dazugehörigen

Immissionsrichtwerte werden im Abschnitt 6.3 der Vorschrift genannt.
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2.2 Beurteilungszeiträume
Die Lärmeinwirkungen werden anhand eines Beurteilungspegels bewertet. Hierzu wer-

den Geräusche mit stark schwankendem Schallpegel auf den Pegel eines konstanten

Geräusches umgerechnet, der in dem Beurteilungszeitraum der Schallenergie des tat-

sächlichen Geräusches entspricht. Die Beurteilungszeiträume sind wie folgt definiert:

 Tag: von 06.00 bis 22.00 Uhr eine Beurteilungszeit von 16 Stunden

In Wohngebieten sind Ruhezeiten gesondert zu behandeln (s. Abschnitt 2.3.2).

 Nacht: von 22.00 bis 06.00 Uhr eine Beurteilungszeit von 8 Stunden

Maßgebend wird die lauteste Nachtstunde; dabei ist es unerheblich, um welche

Zeitstunde der Nacht es sich handelt.

2.3 Immissionsorte / Immissionsrichtwerte

2.3.1 Lage der Immissionsorte

Die maßgeblichen Immissionsorte werden entsprechend der TA Lärm [1] im Einwir-
kungsbereich der gewerblichen Anlagen festgelegt. Der Einwirkungsbereich der ge-
werblichen Anlage wird entsprechend Nr. 2.2 der TA Lärm [1] bestimmt. Er erstreckt

sich über die Flächen, in denen die von der Anlage ausgehenden Geräusche einen Be-
urteilungspegel verursachen, der weniger als 10 dB(A) unter dem für diese Fläche maß-
geblichen Immissionsrichtwert liegt. Im Zuge der lärmtechnischen Berechnungen wer-

den nur die Gebäude betrachtet, die den Schallquellen am nächsten sind. Da die
übrigen Gebäude eine größere Entfernung zu den Schallquellen aufweisen, stellt sich

für diese die Situation günstiger dar.

Die Immissionsorte liegen bei bebauten Flächen 0,5 m vor der Mitte des geöffneten
Fensters des vom Geräusch am stärksten betroffenen schutzbedürftigen Raumes nach

DIN 4109 [5]. Maßgebend ist hier die Bestandssituation des zu beurteilenden Gebäu-

des. Da die Immissionsrichtwerte Außenwerte darstellen, ist der Schutz der Wohnnut-
zung vor Gewerbelärm durch passiven Lärmschutz infolge von Bauteilverbesserungen

gemäß DIN 4109 [5], der an den Außenbauteilen der Gebäude ansetzt, formal nicht

möglich.

Entsprechend der Rechtsprechung sind immissionsreduzierende Maßnahmen wie Ver-

änderungen der Stellung des Gebäudes, des äußeren Zuschnittes des Hauses oder der

Anordnung der schutzbedürftigen Räume und der notwendigen Fenster möglich.
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Schutzbedürftige Räume im Sinne der DIN 4109-1 [5], Abschnitt 3.16 sind folgende

Räume:

 Wohnräume, einschließlich Wohndielen, Wohnküchen;

 Schlafräume, einschließlich Übernachtungsräume in Beherbergungsstätten;

 Bettenräume in Krankenhäusern und Sanatorien;

 Büroräume;

 Unterrichtsräume in Schulen, Hochschulen und ähnlichen Einrichtungen;

 Praxisräume, Sitzungsräume und ähnliche Arbeitsräume.

Bei unbebauten Flächen liegen die Immissionsorte an dem am stärksten betroffenen

Rand der Fläche, wo nach dem Bau- und Planungsrecht Gebäude mit schutzbedürftigen

Räumen errichtet werden können.

Die Berechnungshöhe für das Erdgeschoss liegt bei 1,60 m (Mitte eines Fensters); jedes
weitere Geschoss geht mit zusätzlich 2,80 m in die Berechnungen ein.

Immissionsorte in Außenwohnbereichen (Garten, Terrasse, Balkon) sind gemäß der
TA Lärm [1] nicht maßgeblich zur Beurteilung. Entsprechend der geltenden Rechtspre-

chung (BVerwG 16.3.2006 4A 1001.4, Rn. 361) heißt es jedoch: „Danach lassen sich
unzumutbare Kommunikationsstörungen außerhalb von Gebäuden vermeiden, wenn
der Dauerschallpegel 62 dB(A) nicht überschreitet. Dieser Pegel markiert den Über-

gang zu einer unzumutbaren Beeinträchtigung der Nutzung des Außenwohnberei-

ches.“ Daher wird in den Außenwohnbereichen der Wohnnutzungen (Gärten, Balkone,
u.ä.) die Einhaltung eines Beurteilungspegels von 62 dB(A) angestrebt.
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2.3.2 Immissionsrichtwerte

Die Immissionsrichtwerte gemäß der TA Lärm [1] für Immissionsorte außerhalb von

Gebäuden zeigt Tab. 2.1. Die maßgebende Bebauung wird anhand der im Abschnitt 0

genannten Grundlagen eingestuft. Maßgeblich sind die Zeilen 3, 6 und 7.

Tab. 2.1: Orientierungswerte nach DIN 18005 / Immissionsrichtwerte nach TA Lärm

Nr. Nutzungsart
Tag Nacht Tag Nacht

1
Kurgebiete,
Krankenhäuser
Pflegeanstalten

 /  / 45 dB(A) 35 dB(A)

2 Reine Wohngebiete (WR) 50 dB(A) 35 dB(A) 50 dB(A) 35 dB(A)

3

Allgemeine Wohngebiete (WA)
Kleinsiedlungsgebiete (WS)
Wochenendhausgebiete (1

Ferienhausgebiete (1

Campingplatzgebiete (1

55 dB(A) 40 dB(A) 55 dB(A) 40 dB(A)

4
Friedhöfe (1

Kleingartenanlagen  (1

Parkanlagen (1

55 dB(A) 55 dB(A) 60 dB(A)  /

5 Besondere Wohngebiete (WB) (1 60 dB(A) 40 dB(A) 60 dB(A) 40 dB(A)

6

Mischgebiete (MI)
Dorfgebiete (MD)
Dörfliche Wohngebiete (MDW)(1

Kerngebiete (MK)

60 dB(A) 45 dB(A) 60 dB(A) 45 dB(A)

7 Urbane Gebiete (MU) 60 dB(A) 45 dB(A) 63 dB(A) 45 dB(A)

8 Gewerbegebiete (GE) 65 dB(A) 50 dB(A) 65 dB(A) 50 dB(A)

9 Industriegebiete (GI) (2  /  / 70 dB(A) 70 dB(A)

10

Sonstige Sondergebiete (SO)
sowie Flächen für den
Gemeinbedarf, soweit sie
schutzbedürftig sind, je nach
Nutzungsart

45 dB(A)
bis 65
dB(A)

35 dB(A)
bis 65
dB(A)

 /  /

(1 Unter Punkt  6.1 der TA Lärm werden diese Gebietsarten nicht gesondert  aufgeführt .

(2 In der DIN 18005 werden keine Orient ierungswerte für Industriegebiete angegeben.

Immissionsric htwert
TA Lärm

Orientierungswert
DIN 18 005
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Gemäß der TA Lärm [1] sind Ruhezeitenzuschläge von 6 dB(A) für Immissionsorte nach

Nummer 1 bis 3 der Tab. 2.1 zu berücksichtigen:

 werktags von 06.00 – 07.00 Uhr und 20.00 bis 22.00 Uhr und

 sonntags von 06.00 – 09.00 Uhr, 13.00 – 15.00 Uhr und 20.00 – 22.00 Uhr

Bei seltenen Ereignissen im Sinne der TA Lärm [1] betragen die Immissionsrichtwerte

70 dB(A) tags und 55 dB(A) nachts. Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die Im-

missionsrichtwerte am Tage für die hier vorliegenden Gebietsnutzungen um nicht

mehr als 20 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 10 dB(A) überschreiten.
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3 ERMITTLUNG DER GERÄUSCHEMISSIONEN

3.1 Allgemeines

Die lärmtechnischen Berechnungen sind für einen mittleren Spitzentag durchzuführen,

an dem erhöhte Lärmbelastung vorhanden ist. Zur Ermittlung der maßgeblichen Be-

triebsvorgänge wurde eine Ortsbesichtigung und Betreiberbefragung in der 14. und 15.

KW 2025 durchgeführt. Eine Zusammenstellung der Befragungsergebnisse zeigt An-

hang 1.1.

3.2 Beschreibung der Ansätze

Im Rahmen der lärmtechnischen Untersuchung werden die maßgeblichen Schallquel-
len der Nutzungen innerhalb und außerhalb des Geltungsbereiches des B-Planes Nr.

45B abgebildet. Folglich werden die Auswirkungen der Gesamtbelastung im Sinne der
TA Lärm [1] dargelegt.

Die Ortsbesichtigung mit Betreiberbefragung hat ergeben, dass keine Berechnungen

für den Geltungsbereich des B-Planes Nr. 45A aufgrund der Geringfügigkeit der Ge-
räuschemissionen erforderlich ist. Weiterhin werden Emittenten, die einen irrelevan-
ten Beitrag zum Gesamtbeurteilungspegel leisten, nicht in die Berechnungen einbezo-

gen.
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4 EMPFEHLUNG

Gegen die Ausweisung eines Allgemeinen Wohngebietes (WA) und eines Sondergebie-

tes mit der Zweckbestimmung „Segelsport“ im Geltungsbereich des B-Planes Nr. 45A

bestehen aus schalltechnischer Sicht keine Bedenken.

Aufgestellt: Neumünster, 30. Juli 2025

gez.    gez.

i.A. Katharina Schlotfeldt ppa. Michael Hinz
Dipl.-Ing. (FH) Dipl.-Ing. (FH)

Wasser- und Verkehrs- Kontor
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Straßen-
name

Nr. Betrieb Betriebsvorgänge
Maßgebliche
Schallquellen

Heintzestraße 36 Café Öffnungszeiten: 09.30-17.00 Uhr werktags, 11.00-17.00 Uhr sonntags

Heintzestraße 38 Friseur Öffnungszeiten: 09.00-18.00 Uhr werktags

Betriebe im Geltungsbereich B-Plan Nr. 45A
Die Emissionen werden als
schalltechnisch irrelevant
eingestuft.
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Straßen-
name

Nr. Betrieb Betriebsvorgänge Bemerkung

Heintzestraße 25 Autohandel mit
Werkstatt

Öffnungszeiten: 07.30-17.00 Uhr wochentags In der direkten Nachbarschaft des Betriebes ist Wohnbebauung in der Mischfläche (M) vorhanden.
Westlich und südlich ist weiterhin Wohnbebauung im Geltungsbereich des B-Planes Nr. 17 mit der
Schutzbedürftigkeit Allgemeines Wohngebiet (WA) angeordnet. Entsprechend der
Betreiberpflichten ist die Einhaltung der Immissionsrichtwerte der TA Lärm an der vorhandenen
Bebauung zu gewährleisten. Da die zu schützende Bebauung im Geltungsbereich des B-Planes Nr.
45 eine größere Entfernung zu dem Betrieb aufweist als die o.g. Wohnnutzungen, ist von einer
Unterschreitung der Immissionsrichtwerte auszugehen. Auf einen rechnerischen Nachweis wird
verzichtet.

Heintzestraße 39 Shop Öffnungszeiten: 10.00-13.00 Uhr,
15.00-19.00 Uhr werktags

Die Emissionen werden als schalltechnisch irrelevant eingestuft.

Betriebe außerhalb Geltungsbereich B-Plan Nr. 45A
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